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Medienpädagogische Ansätze entwickeln sich nicht losgelöst vom Wandel der Medien und Medienumbrüchen, auf
die sie mit angemessenen Methoden und Praxiskonzepten reagieren müssen. Die Digitalisierung,
Medienkonvergenz sowie mobile und multimodale Nutzungsweisen stellen bewährte Programme der
Medienpädagogik auf den Prüfstand und fragen nach deren Leistungsfähigkeit. Die Zielvorstellungen der
Medienpädagogik können sich heute weniger an Gebrauchsweisen und einzelnen Medienangeboten ausrichten. Es
gilt, vor allem die Leitgedanken von Kompetenz, Partizipation und Mündigkeit in Anbetracht neuer Formen von
Öffentlichkeiten neu zu justieren.
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